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Konsultationsprozess in Österreich

Wann Was Wie

November 2009 „Europa-Tagung“ zum 
Schwerpunkt 8.RP

200 Teilnehmer/innen; special guests
aus EK, FR, SLO, DK

Januar-März 2010 On-line Konsultation Fragenkatalog auf Basis der 
Ergebnisse der „Europa-Tagung“

Mai – Juli 2010 Stakeholder-Roundtables 4x jeweils unter Leitung der Frau 
Bundesministerin

Oktober 2010 Technopolis-Studie Performance Ö seit dem 5. RP

Dezember 2010 Reflexionspapier Beschluss des österr. Ministerrats
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Kernaussagen des Reflexionspapiers

(1) Vom Rahmenprogramm zum kohärenten Politikrahmen: 
European Knowledge Framework

(2) Drei Säulen der Fördermaßnahmen
(3) Beitrag zu den gesellschaftlichen Herausforderungen
(4) Für die Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft und 

einen wirkungsvollen ERC 
(5) Regionalpolitik für einen wissensbasierten Strukturwandel
(6) Smart Specialisation Strategies
(7) Simplification (Balance zwischen Kontinuität und Reform)
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Was nicht gesagt wird…

• EURATOM
• Budget (allerdings schlägt Ö relative Gewichtung 

vor!)
• Instrumenten der Umsetzung
• Operationelle Integration des CIP
• Zusammenwirken des Wissensdreiecks
• Gemeinsamen Programmplanung 

EU/national/regional
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e.g. ERA-Net (+), 
185-Initiatives

Strategic Alliances 
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Nächste Schritte in Österreich
Wann Was Wie

17. März 2011 Europa Forum Forschung 70 Stakeholder diskutieren mit EK über „Green 
Paper“

20. April 2011 Diskussion 8.RP Einladung von DE nach Berlin (Kreis von MS)

23. Mai 2011 Seminar in Brüssel Präsentation und Diskussion von Impact Studies 
aus AT/DK/NL

24. Mai 2011 ERAC Opinion Auf Basis der ERAC-Beratungen in Budapest im 
April

25. Juni 2011 Diskussion 8.RP „Salzburg Gruppe“

Bis Ende 2011 Umsetzungsplan der Technopolis-
Studie

Insbesondere mit Blick auf die Rolle der FFG und 
der strategischen Akteure in Ö

Frühjahr 2012 Österr. Positionspapier In Reaktion auf den EK-Vorschlag für das 
„Common Strategic Framework“

Bis Ende 2012 EU-Aktionsplan „Ö und der 
Europäischen Wissensraum 2020“

Interministerielle Umsetzung einer Maßnahme der 
neuen österr. FTI-Strategie der Bundesregierung
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